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Infraschall ist eine Form des Schalls. Schall breitet sich in der  
Luft aus und besteht im Wesentlichen aus zeitlichen Druckände-
rungen. Erfolgen diese Druckschwankungen periodisch wieder-
kehrend, entsteht ein Ton. Langsame Druckschwankungen erzeugen 
tiefere, schnelle Druckschwankungen höhere Töne. Die Anzahl der 
wiederkehrenden Druckänderungen pro Sekunde wird als Frequenz 
bezeichnet und in der Maßeinheit Hertz angegeben. Unser Hörsinn 
besitzt die Fähigkeit, Geräusche mit Frequenzen im Bereich von 20 
bis 20.000 Hertz zu erfassen. Schall mit Frequenzen von weniger  
als 20 Hertz wird als Infraschall bezeichnet. 

Infraschall ist nicht hörbar. Deshalb wird bei diesen niedrigen 
Fre quenzen eher von einer Wahrnehmung als von Hören gespro-
chen. Für eine Wahrnehmung von Infraschall sind jedoch um ein 
Vielfaches stärkere Infraschallsignale notwendig als beim regulären 
Hörschall. Daher nehmen wir in der Regel keinen Infraschall wahr.

Was ist Infraschall?

Im Zusammenhang mit der Planung und dem Be-
trieb von Windenergieanlagen tauchen immer wieder 
Fragen zur möglichen Gefährdung der Gesundheit 
durch Infraschall auf. Hier erfahren Sie Näheres zur 
Entstehung, Stärke und Wirkung von Infraschall auf 
den Menschen sowie zu allgemeinen Regelungen hin-
sichtlich des Schalls von Windenergieanlagen.

Infraschall entsteht an Windenergieanlagen hauptsächlich durch 
das Vorbeistreichen der sich drehenden Rotorblätter am Mast der 
Anlage. Der hörbare Schall wird hingegen überwiegend durch die 
sich mit hoher Geschwindigkeit durch die Luft bewegenden Rotor-
blätter verursacht.

Wie entsteht Infraschall  
bei Windenergieanlagen



Von Bedeutung sind mögliche erhebliche Belästigungen durch den 
direkt hörbaren Schall von Windenergieanlagen, der im Wesentlichen 
durch die sich mit hoher Geschwindigkeit bewegenden Rotorblät-
ter verursacht wird. Der Schutz der Anwohnerschaft vor erheblich 
belästigendem oder gesundheitsschädigendem Schall technischer 
Anlagen, einschließlich Windenergieanlagen, wird 
durch die entsprechenden Regelungen des Bundes-Im-
missionsschutzgesetzes (BImSchG) gewährleistet. Für 
die Genehmigung solcher Anlagen ist nachzuweisen, 
dass die durch sie verursachten Schallpegel an dauer-
haft genutzten Orten in der Nachbarschaft die jeweils 
geltenden Immissionsrichtwerte einhalten. Nähere 
Informationen dazu enthält das Faltblatt „Nachhaltige 
Windenergie: Sicher für Mensch und Natur“.

Wie wird die Anwohnerschaft 
vor hörbarem Schall durch  
Windenergieanlagen geschützt?

Infraschall von Windenergieanlagen ist nicht hörbar und stellt keine 
Gefahr für die menschliche Gesundheit dar. Die Vorgaben zur Berech-
nung und Beurteilung von Anlagenlärm haben sich seit Jahrzehnten 
bewährt und gewährleisten gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse, 
auch wenn die Anlagen akustisch wahrnehmbar sind.

Fazit



Die Messung des Infraschalls von Windenergieanlagen stellt eine 
Herausforderung dar, da die Druckschwankungen des Windes – eben-
falls im Infraschallbereich – deutlich größer sind als die durch die 
Windenergieanlage erzeugten Druckschwankungen. Durch spezielle 
Messtechnik und Auswertungsverfahren ist es jedoch möglich, das 
periodisch wiederkehrende Infraschallsignal einer Windenergieanlage 
weitgehend von dem durch den Wind erzeugten unregelmäßigen 
Schallanteil zu trennen. Allerdings 
ist zu bedenken, dass nicht nur der 
mit diesem Auswertungsverfahren 
sichtbar gewordene periodische 
Anteil der Windenergieanlage auf 
den Menschen einwirkt, sondern 
auch der dominante und zufällig 
schwankende Infraschall durch 
den Wind. 

Technischer Exkurs
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Der Infraschall einer Windenergieanlage ist in einem Abstand von 
wenigen hundert Metern in Stärke und Frequenz vergleichbar mit 
den Druckschwankungen, die beim Gehen am Kopf entstehen. 
Durch das Auf- und Abbewegen des Kopfes ändert sich am Ohr im 
selben Takt der Luftdruck, da dieser von der Höhe abhängig ist. Bei 
schnellen und großen Höhenänderungen, wie beispielsweise bei 
einer Aufzugsfahrt, sind die daraus resultierenden Druckänderun-
gen durchaus wahrnehmbar, nicht jedoch beim Gehen.

Welche Stärke hat der Infraschall 
von Windenergieanlagen? 

Zahlreiche Studien in verschiedenen Teilen der Welt haben die 
Auswirkungen des Infraschalls von Windenergieanlagen auf die 
Gesundheit der Anwohner untersucht. Dabei konnten keine un-
mittelbaren Zusammenhänge zwischen Infraschall und gesundheit-
lichen Beeinträchtigungen nachgewiesen werden. Jedoch wurde 
in Studien (siehe auch weiterführende Literatur) festgestellt, dass 
allein die Sorge um eine mögliche Gesundheitsgefahr negative Aus-
wirkungen auf die Gesundheit haben kann.

Nur bei sehr hohen Druckschwankungen kann Infraschall für den 
Menschen zur Gesundheitsgefahr werden. Die von Windenergie-
anlagen erzeugten Pegelwerte sind jedoch wesentlich geringer. So 
sind die Zellen in unserem Körper durch den eigenen Pulsschlag 
bereits mehr als tausendfach größeren Druckschwankungen aus-
gesetzt als durch den Infraschall von Windenergieanlagen.

Gibt es gesundheitliche  
Auswirkungen durch Infraschall 
von Windenergieanlagen? 
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